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Duttegef Koͤpſellus / E. E. E. Hw. Kats B. 


J. 7 l . 1 — 1, ur 
As fuͤr Reime ſol ich machen / 


Liebſte Braut? weil Freud und Leyd / 
Eben jetzo mit ihr ſtreit: 


Sol ſie weinen / oder lachen? 


Weil das wandelbahre Gluͤk 
An ihr über feine Tür, 


Sol ſich denn der Mutter wegen 
(Die doch euren Ehren⸗Tag 
In der Welt nicht ſehen mag) 
Gantz die Hochzeit⸗Freude legen? 

Sie iſt ſchon aus dieſem Licht / 


Euer Trauren hilfft Ihr nicht. 


Wer ſich in des Hoͤchſten Willen 
Und die Zeit zu ſchikken weiß / 
Der thut GOttes Sein Geheiß / 
Und kan allen Kummer ſtillen. 
Was ſchon hin iſt / das iſt hin / 
Trauren bringet nicht Gewin. 


7. 

Pſlegt die Sonne doch zu ſcheinen 
Ob der Regen gleich mit fälle ; 
Alſo geht es in der Welt / 
Daß das Lachen offt / und Weinen 
Gar genau beyſammen ſtehn / . 
Und ſo durch einander gehn. ß. Dr 


Drum / faſſt an dem guten Tage 
Wieder einen guten Muht / 
Auch den boͤſen nehmt für gut ⸗ 
(Wenn er kommt mit ſeiner Plage.) 
Es kan lauter Sonnenſchein 

Hier auff Erden nimmer ſeyn. 


6. 
Hat Euch nicht der Welt⸗Berahter 
Einen Freund itzt zugefuͤgt / a 
Seyd Ihr dennoch nicht vergnuͤgt? 


(Für die Mutter einen Vater /) 


Einen theuren Muſen⸗Sohn / 


Eures Hauptes Zierd und Krohn. 


| J. 
Dieſer frohe Tag iſt Euer / 
Euch zu Ehren angeſetzt / 


Ihr habt / was Euch recht ergetzt: 


Seht auff euren Schatz und Freyer / 
Den beliebten Czimmerman / 
Blikkt Er Euch nicht freundlich an? 


8. 

Numehr iſt Er Eure Sonne / a 
Von Ihm habt Ihr Glantz und Schein / 
(wie der Mond ſonſt ins gemein) 

Er iſt Euer Licht und Wenne. 


Schikkt Er ſich zur Froͤligkeit / 


Eo legt auch das eid bey Seit. 
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Ihr koͤnnt dieſes nicht begehren / 
Daß ſich eure wehrte Gaͤſt 
An dem Freuden ⸗vollen Feſt / 
An das Trauren ſollen kehren: 
Solten ſie nicht luſtig ſeyn / 
Wozu diente denn der Wein? 


ta. 
Wenn der edle Safft vom Reben 1 

In den lichten Glaͤſern ſpringt | 
Und uns in die Stirne dringt / | 
Rühren fih Blut / Geiſt und Leben; 5 
Da wırd frölich Muht und Hertz / ; 
Und verfchwinder Leid und Schmertz. 

1 


Kan die Braut ich nicht bewegen 

Daß ſie heute luſtig ſey / 

So habt ihr Herr Braͤutgam frey / 

Euch ins Mittel bald zu legen: 

Legt ihr ſelbſten auff zur Buß / 

Daß ſie heute lachen muß. | 


Nun / der Hoͤchſte woll verleihen / 
Daß Ihr allerliebſtes Paar / 
Lebt in Friden lange Jahr: 
Lauter Seegen und Gedeyen / 
Lieb und Freude / Gluͤk und Heil / 
Sey hier und dort euer Theil. 
irt 


